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über die Kraft . 53

Und nun möchte ich Sie fragen : Iſt es hier drinnen , wo

Ihre Mutter ſchläft ?
Elias .

Ja , aber nicht im erſten Raum ; im nächſten .

Der Unbekannte .

Wenn ſie nun aber aufſteht , ſo kommt ſie hier her —

tritt über( ein —? So geht ſie nach der Kirche , wo er —“ Nicht

wahr ? Sie kommt ? Hierher ?

Elias .

Nun , wenn Sie es ſelbſt ſagen —?

Der
Unbekannte .

nein , bitte ich Sie : darf ich

12 Auf ſie warten ? Es anſchaun ? Ich

ein breunendes Verlangen darnach , und ich

Und ſo

hier bleiber

labe ſolch
lann ihm nicht länger widerſtehn .

Ich werde nicht eher hineingehn , als bis ich fühle ,

daß ich hineingehn ſoll . Ich werde auch nicht hier ſitzen

und im Wege ſein . Aber , fühle ich d unwiderſtehliche

Verlangen , einzutreten und hier zu warten und zu ſehn ,

—darf ich es dann ?

Elias .

hierl
Der Unbekannute .

ierher . 8 8 1 8 0 0
8 Dank ! Ich will Ihnen nur noch ſagen :ddieſer Ta

entſcheidet über mein Leben . Er geht nach rechts in die Vorhalle . )

Dritter Ruffritt .

zine niedergin Elias .

Dieſer Tag entſcheidet über mein Leben ! (Kröier kommt

von links aus der Veranda . ) Kröier , ſahſt du den dort ? Den

rechts ?
ſah heute at Kröiler .

er ſang . — Ja . Wer iſt esꝰ



Elias .

Du kennſt ihn nicht ?

Kröier .
Nein .

Elias .

Jedenfalls ein ſonderbarer Menſch . Ta

wird über mein Schickſal entſcheiden ! — Mein Gott ! 2

fand ich das rechte Wort !

ar

Das erwartete auch ich, Elias , dieſer Tag werde e

großer für dich ſein .
Wer könnte auch widerſtehn , nach allem dem was ſi

hier zuträgt ?
Schon 15 Hunderte von Betenden rings um d

Kirche , und er da drinnen , ohne es zu wiſſen ! Ich kan

mir nichts Schöneres vorſtellen !

Elias .

ich will alle Angſt und ZweißNicht wahr ? — O

von mir weiſen ; dieſer Tag ſoll die Eutſcheidung bringen
WoWas für ein ſtolzes Wort !

Ich habe gekämpft und gelitten , ohne es zu erreic

Und nun wird es mir gegeben ! Bald kommt mir de

Friede . — Laß uns darüber weiter reden !

Kröier .

Nein , —nicht jetzt. Ich habe einen Auftrag an dit

Elias .
An mich ? — Von wem ?

Kröier .

Ich bin mit dem Miſſionsſchiffe zurückgekehrt .

Elias .

Ich weiß es.

Unden

lichen nän

nutzen dür

Wozu !

Sie fü

ſich zu der

wir keine
— Wund

Predigerhe

tung, ſo e

Er ka

dem Gew

Du
zwiſchen
der Vaten

W̃ elck

dein Vat

Unbe
haben ! —

Ich

nach dei



Kröier .
laſſen ſie fragen , d

Haus auf eine Stunde beH

Biſchof und die GeiInd nu

1 nämlich , ob ſie dieſes
8

nutzen dürfen ?
Elias .

Dieſer T Wozu ?
Kröier .

Sie fühlen das Bedürfnis ſich klar

en hier zu ſtellen

wir ke rn Ort , wo wir
f

—Wundre icht zu ſehr !

Predigerhandwerk nämlich , habe

in Gott ! D

ſich zu den

ag werde e

dem was ſi
tung, ſo etwas kühler anzuſehn als

ings um d Elias .
Aber das könnte hier einen langen und peinlichen Miß

Kröier .

Er kann ſich in Harmonie auflöſen ? Wer widerſtände

dem Gewicht eines Mirakels ?

Elias .

Du haſt recht . Aber hier drſt
zu 27 15 5 *

numt mir d zwiſchen Vater und Mutter dränger
Sich gleichſam

id wenn nun
nuen wir jader Vater wieder zu ſingen anfäns

nicht die Thüre nach der Mutter zu öffnen ?

1
Kröier .

an dig Welche Autwort , glaubſt du, würde deine Mutter oder

dein Vater ihnen geben ?
Elias .

Unbedingt ja ! Du haſt recht ! Sie ſollen das Haus

5 baben ! — Aber erlaſſe mir —

ehrt . Urbier .

Ich werde alle Anordnungen treffen . Beide Thüren

nach deiner Mutter ſind doch zu ?
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Elias .

Ja .
Kröier .

Ich werde auch das Fenſter und die Thüre ſchließe⸗
wenn ſie erſt drinnen ſind .

Elias .

Mögen ſie ſich einſchließen ! Ich will hinaus und b

jenen dort Teilnahme finden . Die harren zuverſichtlic
es werde heute etwas Großes geſchehen ; — und ſie harre

ſicherlich nicht vergebens . ( Er geht ab. )

Kröier ( ihm folg
Sollen wir darum bitten , Elias ?

Elias .

Ja . Ich wenigſtens will es verſuchen ! ( Beide ab nach link

Vierter Auflrilt .

Kröier ( wieder von links eintretend ) .

Haben Sie die Güte ! ( er geht voran und ſchließt das Fen
ſter . Während deſſen kommen der Biſchof und die Gei
Kröier geht zurück und ſchließt auch die Thüre. )

Blank .

ſtlichen herei

Sie ſind ja in dieſem Hauſe bekannt , köunten Sie un
nicht etwas zu eſſen verſchaffen ?

Der Biſchof .
ſpielen eine komiſche Figur , — ich weiß es. AbeWir

dieSache iſt die, wir waren ſo furchtbar ſeekrank .

Brei .
Es blieb nicht das mindeſte bei uns .

Der Siſchof .
Eudlich kamen wir doch in ruhiges Fahrwaſſer , un

man wollte eben für uns zu kochen und zu braten an

fangen , als —

Ich
davon zi
man doe

Gan

S2 2

J ch

Abe
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